
M'. OV. Samstag den 18. August MW.

Z. !494. ( l ) Nr. 1865.
E d i c t .

Von der k. k. Bezirksodrigkeit der Neli-
gionsfondsherrschaft Sittich wird bekannt gemacht,
daß wegen landesfürstlicher Steuerrückstande an
das Steueramt Sittich pr. 81 si. ^4 kr. 3 dl.

,, dto Ncudegg,, 66 ,, 42 » 3 ,,
und an das Steueramt

Wartenberg pr. . . 74 „ 1 „ 1 .,
nachstehende, der Herrschaft Slattencg gehörigen,
in die gerichtliche Pfändung gezogene Objecte,
als: 2 Fasser Wein, eines W , das Andere 80
Eimer haltend, sammt Fässern, — ein gedeckter
geflochtener vicrsitziger Wagen neuer A r t , dann
L32 Bretter öffentlich im Executionswege wer-
den veräußert werden. — Hiczu werden die Ter-
mine auf den 27. August, !0. und 24. Sep-
tember l. I . im Orte der Herrschaft Slatteneg
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem An-
hange bestimmt, daß für den Fall, als die obbe-
zeichneten Mobilargegenstände bci der ersten und
zweiten Feilbietung um, oder über den Schäz-
Zungswerlh nicht angebracht werden sollten, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangege-
ben werden würden.

K. K. Vezirksobrigkcit Sittich den I I .
August 184!).

3 . »495. (1) Nr. 1519.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird kund
gemacht: Es seyen zur Vornahme der, in der Exe.
cutioussache des Herrn Adolph Hosmaim, Handels-
mann in Linz, wider Joseph Mantel »on Dttcrbach,
wegen einer Wechselforderung ftr. 4 99 fl. (5. M .
<-. 8. <>„ von dein hochlübl. k. k, Stadt? und Land-
lichte, zugleich Merkanti l , und Wechselgm'cht zu Linz,
mit Bescheide von 24. April d. I . , Z. ^ " / - ^ be-
willigten Feilbictung, der auf Namen Iosepy und
Magdalena Mantel, dann Peter Verderbcr, verge,
währten, im Grundbuche der Herrschaft Gottschee
8n!) Nectf. Nr. 983 vorkommenden, in Dtterbach
«u!> Eonsc. Nr. 12 gelegenen, gerichtlich aus 5 53 fl.
20 lr. geschätzten, untheilbaren ' ^ Urb. Hübe, sammt
W o h n : und Wirtschaftsgebäude, dann der dein
Joseph Mantel, allein gehörigen. 2 Wagen, 2 Säure-
Nottlmgcti, 2 Hacken, 2 Tische und 1 Wanduhr
bestehenden, gerichtlich auf 10 fl. 40 ^ . bcwerthcten
Fährnisse, vie Tagfahrten ans den !̂ . J u l i , deu 2.
August und 4 September d. I , jedesmal um 10
Uhr Vormittags in loco der Realität zu Otterbach
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Rea-
lität und Fahrnisse, falls sie bei der erstm oder zwei-
ten Tagfahrt nicht um den Schatzungspreis oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, bei der
dritten Tagsahrt auch unter der Schätzung hintan-
aegeben werdeil.

Das Schä'hungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tratt und die Licitatioiisbedingnisse können hierorts
eingesehen werden.

Nachdem diese Realität sammt Fahrnissen bei dem
zweiten Feilbictungstermme um den Schätzungspreis
nicht an Mann gebracht werden konnte, so wird bei
dein dritten Termine zur Fcilbietuug geschritten werden.

Bezirksgericht Gottschee am 18. August 1849.

I , »498. N l . 3302.
E d i c t.

Alle jene, welche an die Verlafsenschaft des zu
Podraga Haus -Nr . 69 am 30, April 1849 mit
Hinterlassung einer letzwilligen Anordnung verstorbe-
nen Joseph /.»'«'in', aus was immer für einem Rechts-
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen bei der auf den 6. November l. I . Vormit-
tags 10 Uhr hiergcrichts angeordneten Licmidiruugs-
tagsatzung, bei deu ^olgcn des §, 8,4 b. G. B. ,
aelteud zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 24. Ju l i 1849.

Z. 1496. ( l ) A r . 2403.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Gol,s.hee, als Ab>
handluugsinstanz, wird allgemein bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen der Maria Röihel von Nessel-
lha l , als auS dc>n Gesetze bedingt erklärten Erbin,
zu dem verlasse ihres am 20. November 1848 ohne
Testament verstorbenen lshcgallcn üconhald Rölhel,
die öffentliche Veräußerung der, demselben gehöri-
gen, im Grundbuche des Herzogthums Goltschee «ub

Neclf . 'Nr. 1l93 vorkommenden, zu Nlsselthal 8>,!>
(3onscr.'^ir. 24 gelegenen, gerichtlich auf 1U15 si.
geschätzlen '/< Urb.-Hudc s.immc Wohn - und Wiri i)-
schaftsgebä'udcn, dann der in einem Wagen und ver>
schicdenen Einrichiungöstücken bestel,endeu, c,enchllich
auf 3^ si. 40 kr. geschah,ra Fährnisse bewilligt, und
dazu drei Termine, als: aus den 25. August, 25.
September und 23. October d. I . , jedesmal um 9
Uhr Vormittags in lwco der Realilä'c mit dem Bei»
satze bestimmt worden, daß die Realität und Fahr.
ni>>e nur bei dem 3. Termine auch unter dem Lchä-
tzUligspreise veräußert werden, die Kauflustigen aber
sogleich die Licuationsbedingnisse, den Grundbuchs-
erlracl und das Schätzungsprolocoll hierorts einsehen
können.

Bezirksgericht Gvltschee am 20. Ju l i 1649.

Z. l497. ( l ) Sir. 1853.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Gonschce wi ld bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Lronhatd Kren
von Windischdorf, als Vormund der minder,, Ger-
traud Kren, in die Rclicualion der, im Grundduche
des Herzogihums Gonschee »ul, Rects.-ilir. 82 vor-
kommenden '/^ Urb.-Hube Dir. 36 in Windischdorf
sammt Wohn. und Wirtschaftsgebäuden, wegen von
deren Erstchcrin Maria Sadetz nicht eingehaltener
Licirationöbedingnissc auf Letzlerer Kosten und Gefahr
bewilliget, und zur Vornahme die Taqfahrt auf den
6. September l. I . , um l 0 Uhr Vormittags ,n
Leco Windi''chdorf mit dem Beis,iye angeordnet, daß
hiebei diese Realität um jeden Preis werde losge-
schlagen weiden.

Gruüdbuchsertratt, Schä'tzungßprolocoll und
Licicalioiisbcdiligmssc köiiuci, hicramls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 1l). Ju l i l849.

ä> 1492. (1) Nr. 1900,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neumarkll wird
hiemit bekannt gemacht: 6s sey über das Gesuch
des Hrn. Leopold M a l l i , als Bevollmächtigten rer
Geschwister Maria und Ioscpha K^llisctmig,' in die
executive Feilbietung des, dem Hrn . Franz Blumeu-
thaler gehörigen, der Gült Wernegg »»!) Urb.«Nr.
13 dienstbaren, gerichtlich auf 900 si. geschätzten
Hauses zu Neumarktl «nli Conscr. »Nr. 153, p^lo.
schuldiger 1L si. 10 kr. 0. s. c. gcwllliget, und zu
deren Vornahme die T,tgsa!Mla,en aus dei, 4. Jul i ,

,den 4. August und den 4. Scpsembcr , 8 i 9 , jere^
l mal t'ruh 9 bis 12 Uhr vor diesem Gerichte mit
d,m Vcisahc anberaumt wo>dcn, daß die Behausung
erst bei der 3. Tagsatzuug unter dem Schätzung«^
werthe hmt.iügegeden würde.

Das «^chätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licitationsbedingnisse liegen hieranus
zll Icdeimantis Einsicht vor.

K. K. BezilksZerichl Neumarktl, 24. Jänner 1649.
Nr. 766.
A n m c r k u n g. Auch bei der zweiten Feilbielung hat

sich kein Kauflustiger gemeldei.
K. K. Bezirksgericht Neumarkü, 5. August 1649-

Z. I479. (2) Nr. 2011.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Feistritz wnd
bekannt gemacht: tzs scy über Ansuchen des H m . And.
Hodmg M l i m - aus Felfirih, als Bevollmachligicn
dcs Herrn Paul Iellouscheg von Tiicst, in die exe-
cutive ZcilblttUlig der, dem Matthäus Ienko gehö-
rigcu, im Grundbuche, der Herrschaft Prem 8"l> Ulb.
Nr. l vorkommenden, gerichllich auj W42 si, 20 kr.
geschätzten Halbyube in Lchambijc, wegen schuldigen
!«0 fi. c. 8. c. gcwilliget, und hiezu die Tags.itzun-
gcn auf den 13. September, 15. October und ,2 .
November I. I . , jedcbmal früh 9 Uhr loco der Rea-
liiät mit dem A.Hange angeordnet wolden, daß die
Realität nur bei der drillen Fe>lbi«lung unter dem
Schätzwerthe hiutangegebcn würde.

Das Schätzungspro-ocoll, die Licitanonsbcding-
nisse uno der Grundbuch^crlrütt können hieramls
zu den gewöhnlichen Anusslunden eingesehen werde».

K. K. Bezirtsgeiichl Ze«stlitzaln26. I u m i 8 4 9 .

Z. 147ü7^(2) ^ "̂  Nr . 2078.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird be-
kannt gemacht: <ös habe Andre Knin von Grafen-
vrun», gegen Gregor Kinn von edendort, wegen
^lsitzung der im Grundbuche der Slaalöherrschafl
Adclbberg 8ul^ Urb. Nr. 39UV4 vorkommenden Rea-
lität, die Klage angebracht, uuv um richterliche Hlll«

gcbelen. Das Gen'chl, dem der Aufenlhaltsort dcs
Beklaglen und dejstn Rechtsnachfl'lqer unbekannt ist,
d,'.t ,̂u deren Verlreiunn. und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn IofVph Schabey zum Curator
blstcltt, u„d die Visha>!dIU',qslagsal)Utig auf den
31. Oltobcr l. I . früh 9 Uür'ang^ordnel. (5s wild
drmnach dem Gregor Kir in und dessen Rcchisnach.
wlgern dieses zu dem Ende erinnert, daß s,c eutwe-
rer zur Tagsatzung sell'st erscheinen, odcr dem be«
stellten (^uraior die erfordrilichen Behelfe zukommen
machcn, oder einer, andern Sachwalter bestellen,
oder überhaupt die erforderlichen Schritte einleiten,
widii^ens sie sich die aus dieser Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 4. Jul i 1849.

Z. ^ 8 0 - (2) Nr. 2238.
E d i c t .

^ Vom Bezirksgerichte Gottschee wied kund ge»
m^cht: Es scy über Ansuchen dcs Herrn Joseph
^ü'ilner von Kostel, in die Relizitation der im
Grmidbuche der Herrschaft Gotlschee »ul) «yelissegt.
'̂ cr. 901' ,^ vorkommenden ' ^ Urb. Hübe l̂ onsc. Nr.
50 zu Oblimösc, im Schayungswerlhe pr. 500 si.
(5. M . , wegen vor, deren Ersteherin Maria Iak^
lilsch nicht eingehaltenen iiicitatiorlsbedinZnisse, auf
ihre Kosten und Gefahr gewill igt, und z^r Vor»
nähme die Tagfahrt aus den 30. August l. I . um
»0 Uhr Vormittags in loco Obermösel mit dem
Beilage angeordnet worden, daß hiebei diese Reali-
tät um jeden Preis werde litnlangegebcn werden.

GrundbuclMNract , Schayungsprolocoll und
^icitationsbeoingnissc können hielgerichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 14. Ju l i i84g.

ä. 1477. (2) Nr. I960.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird der
kannt gemacht: Es habe Mathias Ptrz aus Grafen,
orun, gegen den unbekannt wo befindlichen Jacob
Pirz aus Grafenbrun, oder dessen unbekannte Rechts-
Nachfolger, die Klage auf Verjährung, bezüglich Er-
sshung der, im Grundduche der Herrschaft Ädelsberg
»ul) Ürl'. Nr. 433 vorkommenden Viectelhube i»,
Graseubrun angebracht, und es wurde diesem unbe-
kanüt wo bcsiodlicben beklagten Hrn. Joseph Schabetz
als Kurator auf ihre Gefahr und Kosten aufgestellt,
und zur Verhandlung dieses Gegenstandes die Tag?
latzl'ng auf den 31 . October l. I . , früh 9 Uhr hler-
ani!5 angeordnet. Os werden demnach Jacob Pirz
und disfen allfallige Rechtsnachfolger ausgefordert,
sich bei dcm aufgcslellien Kurator oder Hieramts zu
melden, die elforoerlichen Einwendungen und Behel»
fe beizubringen, wiongens sic sich die aus dieser Ver^
absäumunq cnistehcrldm Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 26. Juni 1649.

3. l^75. (2) Nr . 2727.
E d i c t .

Vom Bezirksgericht Haasberg wird bekannt
gem.ichl: Es fty ir, der Erccuüonssache des Mat-
loäuü Bruß von Holhederschitsch, wider Elisabeth
Isteniisch von Sibersche, wegen schuldigen 62 fi. c. 8.
«., in die executive Feilbietung gegenthcUi'cher, auf
der ehcmänlichen, im GlUndbuche iloitsch »ul, Nec!.
Nr. 593 vockommendeu Halbhube iinabulirlen Hei.
lathsguiforderung pr. «00 si. ^ewiuigec, und hiezu
die Teimioe auf den 15. September, den 16. Octo-
ber und den 16. November l. I . , zedesmal Früh 9
bis 12 Uhr, loco dieses Gerichles, mit dem Ar>hange
angeordnet, daß diese Forderung, wenn sie nichl bei
oer ersten und zwciten Zeilbietung um den Nenn-
werts an Mann gebracht werben könnte, bei der drit-
ten Feilbielung auch unter demselben dem Mcistbie-
ihcndln zugeschlagen werden wird.

Dcr Grundbuchsertract und Licilationsbeding-
nisse stehen hicramis zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Haabberg am 30. Ju l i 1849.

Z. l474. (2) Nr. 21,0.
E d i c t .

D.,s gefertigte k. k. Bezirksgericht macht all '
gemein bekannt:

Dasselbe habe über Ansuchen des Herrn Simon
Beuche von Nti fniz, als Vormund der Fr. Agnes
Tckautz, verehelichten Kaplan, einverständlich mit
Herrn Johann Petschek, die zur Vornahme der, dem
Letzteren gehörigen, im Grundbuche der Pfarrhofs-
gült Reijniz 8»li Uld. Nr. 6 vorkommenden, auf
505 fi. 20 kr. bewertheten Realitäten, aus den 23.
Juni d. I . angeordnete erste Feilbietungstagsatzimg
sistitt; die zweite auf den 2s. Ju l i angeordnett, ai^
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die erste, die d.itte auf den 28. August abgeord-
nete, als die zweite bestimmt, und zur Vornahme
der dritten den 25. September Vormittag um 9 Uhr
im .Drte der Realität mit dem Beisätze angeordnet,
daß erst bei der dritten Feilbictungstagsatzung odige
Realität unter dem Schätzungswerthe wird hintan-
gegeben werden.

Der Grundbuchsertract, das Schatzungsprotocoll
und die Licitationsbedingnisse können Hieramts zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neisniz am 19. Jun i !8'<9.
A n merk. Die erste Feilbietung ist von den Par,

teien als abgehalten erkl.nt worden.

3^"s489^ (2) N r ^ 1 9 2 i .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu ^urkfcld wird
bekannt gegeben: Es sey in der Ereclitwnssache des
Hrn. Georg Geyer von Videm, gegen den Cmran-
den Andreas Wistak aus Krepelitschnig, ptto. aus
dem criminalgerichtl. Urtheile <I<lo. ! 5 . April 1848,
Z. 1220, schuldigen !39 si. 59V4 kr. c. «. c , die
executive Fcilbietung der, dem Letzter» gehörigen, im
Glllndbuche der Herrschaft Gurkfcld «ul» Dom, -Nr .
85 und 280 vorkommenden Realität bewilliget wor-
den, und werden zur Vornahme derselben drei Tag.-
satzungen, und zwar auf den l0 . Scptcmbcr, 10.
October und auf den 10. November l. I , , jedes
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Loco Krcpe-
litschnig mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Nea-
litat nur bei der letzten Frilbietung auch unter dem
einverständlich erhobenen Schätzungswctthe pr. 268 fi.
20 kr. an Mann gegeben werde.

Das Schätzuiigsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbcdingnifse, in dcnen die Verpflich-
tung zum Erläge eines >0A Vadiums für jeden
Kauflustigen ausgesprochen ist, können täglich Hier-
amts eingesehen werden.

H. K. Bezirksgericht Gurkseid am 2 l . I u ! i 1849.

Z. 1484?"(2) ^ " Nr. 1773.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird bckcnntt
gemacht: Es habe Hr. Franz Karl>n von Altkick,
Hs. .Nr . 12, wider Hrn. Joseph Dcmscher und S i -
mon Schrey, die Klage auf Verjährt- und Erlo
schenerklärung der, auf den im Grundbuchc beo Gutes
Altenlack 8>,liUrb.:Nr. 22 vorkommenden (^indntlelhnbe
H Nr. 4 a l t , 12 neu intab. Satze, als', der Schuld.
scheine «l.w. 21. August 1782, pr. 110 fl. 3. W . ,
6«!o. 9. Jun i 1785, pr. ,10 f l . 3. W. und <!<><>.
5 April 1798, pr. 90 fi. L. N , üdevreicht, worüber
die Tagsatzung auf den 27. September d. I . um
9 Uhr Vormittags bestimmt worden ist.

D a diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklag-
ten oder ihrer allsälligm Erben unbekannt ,st, so
wird ihnen auf ihre Gefahr und Kosten ein Kurator
in der Person des Hrn. Anton Gcrletz aus Lack auf.
gestellt, mit welchem diese Streitsache nach den beste-
henden Gesetzen verhandelt und ent luden wcrden wtrd,

Dieß wird den Geklagten oder ihren allfälligen
Erben zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder dem ausgestellten
Curator'ihre Behelfe an Handen zu belassen, oder
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt in Allem
die rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mögen, als
widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäunnmg ent-
stehenden Folgen selbst beizunussen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Lack am 26. Juni 1849.

Z 7 N 7 6 . (3) ' ^ " r . 2746.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Haasbera wird bekannt
gemach,: Es sey in der Erecuiionssache des Hrn.
Mathias Wolsinger von Planina, wider AiUoi, Pogo-
leul) von Liple, wegen schuldigen 580 si. 47 kr. l̂ .

. 8. c. , in die erecmioe Feilrielung gege,,theil'!'cher
im Grundbuche Haatzderg snl, Nett. Nr. l ! 0 voikom-
»nenden, auf 1H73 fi. gerichtlich geschätzten löindrilielr
hübe gewilliget, und hiezu die Termine aus den »̂ >.
September, den 15-October und de» 15. ̂ liorember
l- I . , jedesmal Vormittags von y l is I'.! Udr in loco
des Ereculen nn'c dein Anhaüge angeordnet, daß diese
Realität, falls sie nicht bei der eisten und zweiten Feil-
dienmg um den Schätzungsweith oder da,über an
Mann gebracht weiden könnte, bei der dmlen auch
unier demselben dem Mcistdieienden zugeschlagen wc>°
den wird.

Die Licitalionsbetingnisse, der Grundbuchser»
tralt und das Schätzungsprolvcoll liegen hieramtb
zur Einsicht bereit.

Bezilksgencht Haaöberg am 3 l Jul i l lUl) .

Z. N52 . (3) ' ' N r ' . i 2 l 0
E d i c t .

Alle Jene. welche an die Verlassenst!)ast der zu
Slapp, Haus-Nr. 7, am 20 Mai 18^9 ohne Hinter-
lassung emer letztwllltgen Anordnung verstoßenen
Anton Turk aus was immer fllr einem Nechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, haben solchen
bei der auf den 9. October l. I . , Vormittags ,0 Uhr,
hiergerichts angeordneten Liquidirungstagsatzung, beiden
Folgen des §. 8 l 5 b. G. B . , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 17. Juli 1L49.

Z. 1473. (5^ Äll. 4 l59 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-
bach's wild hiemit kund gemacht, daß üoer Ansuchen
des Hrn . Michael Ial len von Laidach, gegen die
Eheleute Urban und Marianna Slake von Kosarje,
in die gebetcne Neaffumirung der mit dem Bescheide
vom 2. September 1848, Z. I 8 2 2 , bewilligten, dann
aber mit dem Bescheide vom 13. October 1848, 3.
4646, sislirten Feilbietung des, den geklagten Ehe
leuten Urban und Marianna Slaoe gehörigen, zu
Kosarje liegenden, dem Stadtmagistrate Laibach «»I)
Nectf,-Nr. 278 dienstbaren, gerichtlich auf 90-l f l . 5 kr.
geschätzten Waldanthcils sammt Zugehör, wegen aus
dem w. ä. Vergleiche vom i 5 . M a i ,847 schuldigen
2^5 fi. 2» kr. c. 8. «. gewilliget, und zur Vornahine
derselben die 3 Tagsatzungen, auf den 20. Septem-
ber, 22. October und 19. November l. I , , zedesmal
früh von 9 — 1 2 Uhr in l(>c>o rui «it«« mit dem
Anhange anberaumt, daß die feilgebotene Realität
bei der l . und 2. Feilbirtung nur um oder über den
Schätzungswevth, bei der 3. aber auch unter dem-
selben hincangegeben werde.

Die Licitationsbeoingnisse, das Schätzungspro-
tocoll und der Grundduchsertract liegen hicramts zur
Einsicht vor.

K. K. Bez. Gericht Umgeb. Laibachs, »8 Jul i I849.

Z. 1471. (3)

K u n d m a c h u n g

der z w e i t e n d i e ß j ä t ) r i g e n V e r t l ) e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n v. S a l v a y ' s c h e n
? l r m e n s t i f t u n g ö l n t e r e s s e n i m , B e t r a g e

pr . 8 U U f l . (3. M .

Vcrmög Testamentes der Elisabeth Frciin
v. S a l v a y , ged. Gräfin v. D u o a l , clclo
Laibach ^iH. M a l i ? ! ) « , jollm die Intelesstn der
von ihr errichteten Ärmenstiftung von halb zu halb
Jah r , mit vorzugSweiser Bedachtnahme auf die
Verwandten der ^ l i f ter inn und ihres (Äcmahlö,
unter die wahrhaft bedürftigen und gmgefittecen
Hausaruten vom Aoel, wie allenfalls zum theile
unter bloß novilitirce Personen in Laidach, jedes-
mal an die Hand vertheilt welden. — Diejenigen,
welche vermog dieses wörtlich hier angegebenen
Testamentes clnc Nntcrstutzung aus die>er Armen-
stiftung ansprechen zu tonnen glauben, weroen
hlennt erinnert, ihre an das hoye t. t . iny»,l,che
Oudernium stylisirten Birtge^uche um einen An-
theil aus diesem jetzt zu verthcilenden Stif tungs-
Interessenbelrage pr. » W sl. (ä. M . bei die,er
Ärmemnstituts-Commission binnen vier Wochen
einzureichen, d a r i n i h re V e r m ö g e n s v e r -
h ä l t n i s s e g e h ö r i g d a r z u s t e l l e n , i nsbe -
sondere i h r e E i n k ü n f t e g e n a u nachzu-
w e i s e n , die a l l f ä l l i g e A n z a h l i h r e r
u n v e r s 0 r g t e n K i n 0 er , ode r > 0 nst d r l i t-
k e n d e A r m u t h s v e r h ä l t n i s s e a n z u g e b e n,
und den Gesuchen die Adclödeweise, wenn ste solche
nicht schon bei früheren Vertheilungen diejer Sn f -
tungö - Interessen beigebracht haben, so wie dic
VerwandtschaftSproben, wenn sie als verwandte
eine Unterstützung ansprechen, bclzuk'geu, in jedem
Falle aber neue A r m u t h s - u n d S i t t l i c h -
c e i t s z e u g n i s s e , welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgefertiget, und von dem löbl.
Sladtmagistrate bestätiget seyn müssen, beizubrin-
gen. — Uebrigcns wird bemerkt, daß die aus die-
jen Armenstistungs'Interessen ein- oder mchrmal
bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf
abermalige Erlangung derselben bei künftigen Ver-
theilungen dieser Gttstungs-Interessen begründet.

Von der Armcninsiitus. Commission. Laibach
am 13, August 1849.

Z 149U. (2)

L i c i t a t i 0 n.
Montag den 20. d. M., werden

im Hermann'schen Hause in der Spi-
talgasse Nr . 266 verschiedene Em-
richtungsstücke in den gewöhnlichen
Amtbstunden licitando gegen gleich
bare Bezahlung veräußert werden.

Z. 1482. (3)

I n die Tuch - 6 Modewaren -
Handlung des M a l l i k Hahn in
Kaibach wird ein Prattikant aufge-
nommen.

Z. 1412. (3)

Bekanntmachung.
Unterzeichneter erlaubt sich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die Vor-
lesungen in der von ihm geleiteten und höchsten
Orts genehmigten k a u f m ä n n i s c h e n L e h r -
u n d E r z i e h u n g s a n s t a l t mit 1 . October
l. I . beginnen. Jene, welche g'sonnen sind, ihre
Kinder dieser Anstalt anzuvertrauen, belieben sich
mündlich oder schriftlich an den Vorsteher selbst
zu wenden, bci dem die Bcdingnisse der Ausnahme
zur gcfalligcn Einsicht vorliegen.

Da dieses Inst i tut bereits seit 15 Jahren
auf hiesigem Platze besteht, in selbem Zöglinge
aller Provinzen des österr. Kaiserstaates nicht nur,
sondern auch aus dem Ausland«' sich befinden und
sich die Zahl derselben «n den letzteren Jahren,
ungeachtet der gegenwärtigen ungünstigen Zcit-
verha'ltnisse, bedeutend vermehrt hat, so schmei-
cln'lt sich dlr Unterzeichnete, auch sernerö das
Vertrauen Jener zu verdienen, die ihm ihre Kinder
zur Erzichung anvertrauen.

L a i b a c h den 1. August 1849.

Ferdinand Mahr,

Vorsteher.

Z 146, (3)

Wohnungen zu vermuthen.
I m Hause Nr. 155. an, alten Markte, im

l . Stocke qassenseits, ist die Wohnung aus drei
Zimmern, Alkove. Sv.'ise, Küche, Keller und
Dachkammer für Michaeli zu vergeben. Näheres
im Gewölbe rechtS.

Nn IstNi^z M l . K l e i n m a y r , Buchhändler
in Laibach, ist zu haben um dm

herabgesetzten Preis von i ft. (5. M. :
V e v s n ch

c i n c 5

E t l) m o l O g i c o t t s
d e r

Slowenischen Mundart
in

Imwr-Oesterreich.

Nach verläßlichen Quellen bearbeitet
von

Urban Iarnik,
laüdcöfüchlichen Pfm-rer zu Moosdurg.

Olvß-Med. 8. 266 Sciten. Broschilt.
Der Kein icder Sprache liegt in ihrer E l y -

m o l u a i c ; cine gründliche Wmüovsclnmg ist der
^chllisscl zu dlm ^p,lichschal,öe, d<i sie den UrsplUNg
der Wörter umelsuchl, sie auf die Wurzel- und
Scammworie ^nückfl'Üirt, daraus ihre ^edculuna
aoleliel, neue, nothwendige Worte glücklich schai-
fen, lil.d die schl'n geschaffenen rlcktig v^slehcn lehset.

Um diesen Theil res s loven ischen Sprach-
slud!unlb yal sich der, durtt) seine gtündliche Eprack-
ienllttuß und umnnüdete Eprachsoischung rühmlichst
de^nnle H i . Pfarrer U r b a n I a r n i k / durch d>e
^ e ^ l l eiiuilg de? ange-eigten Le r i c a l - E l y ino lo '
g i c o n s , desunDelö für die E l u v e n e n I n n e r e
i)siel leich'.> die ausgezeichnetsten Verdienste erwor«
den.

Dicses Werk, hauptsächlich zur Beförderung
der Phllolc-gie geschriebei,, ist auch vorzüglich für
Anfänger und Lernende so eingerichtet, daß es so»
wohl den Üehllma, in die Reichhaltigkeit der Sp l<"
ä,e Nüiuyien, alü .inch den desseln Sprachkenner mit
cem leiste der Sprache und ihrem so sinnreichen
Äane ganz bekannt macden wnd. Insbesondere ader
,oli es den Gehler d<5 l lov e ni fch e r, Volkes in reN
^ iano fei.el,, die i i , de,i Volksbüchern so hausig
^ t ( l nn i t nden uüqewöhiiluhtn Wo»iei und Ausdrücke
g"l,0lig zu ve:s!»i!l'n, und auch dem Volke bei sick
cigel.enoen G.k'genhmen den Sinn de.jelben auf-
!chlt>ßen zu könlieu; so wie auch im nöthigen Falle,
w>lS dei j^'er sich e.st ausbildende» Sprache unaus-
weichlich ist, neuc Worie dem Genius der Sprache
enlsp'rchlnd zu l^iloen.

Genug Empfehlendes für ein Welk, welches
das erste in dieiem Hache in der scenischen iliiera»
:ur ist, und gewiß allen Sprachvenvandten eine
f'eulige Erscheinung sey» muß. ,


